
Wohnungseinbruchsdiebstahl:

2025 wurden 184 Wohnungseinbrüche bekannt. Im 

20-jährigen Schnitt ist das ein niedriges Niveau. 

Demnach sind durchschnittlich 242 

Wohnungseinbrüche pro Jahr begangen worden. Im 

Jahr 2015 wurde ein negative Spitzenwert von 348 

Einbrüchen verzeichnet. Mit 13,6 % hat sich die 

Aufklärungsquote im Vergleich zu 2024 verdreifacht.

Aufklärungsquote (AQ) & Fallzahlen:

Eine deutliche Abnahme der Fallzahlen um -7,3 % im

Vergleich zum Vojahr auf 8.762 bekannt gewordene

Straftaten insgesamt führt dazu, dass man im

Landkreis Darmstadt – Dieburg weiterhin sicher lebt.

Vor 20 Jahren wurden noch 11.428 Straftaten im

Landkreis bekannt.

Straßenkriminalität:

Die besonders spürbare Straßenkriminalität ist im 

vergangenen Jahr um 12,6 % auf 1.714 Straftaten  

zurückgegangen und damit weiter deutlich unterhalb 

des langjährigen Schnitts von 2.254. Das ist ein 

positives Signal für die Lebensqualität im öffentlichen 

Raum des Landkreises. 26 % der Fälle wurden 

aufgeklärt.

Kriminalitätsbelastung:

Die Fallzahlen gingen zurück. Gleichzeitig ist die 

Einwohnerzahl weiterhin angestiegen. Das führt zu 

einer deutlichen Abnahme der Häufigkeitszahl, unter 

der die Kriminalitätsbelastung zu verstehen ist. Diese 

ist mit 2.901 gering und liegt deutlich unterhalb des 

langährigen Schnitts von 3.322 

Kriminalstatistik

Auszug

Delikt 2024 2025 Abweichung AQ 24 AQ 25

Sexuelle Selbstbestimmung 314 287 -8,6 % 90,8 % 91,3 %

Körperverletzung 1.211 1.025 -15,4 % 93,1 % 93,6 %

Einfacher Diebstahl 1.670 1.469 -12 % 40,3 % 40,5 %

Schwerer Diebstahl 1.414 1.213 -14,2 % 14,9 % 23,4 %

Wohnungseinbruch 178 184 +3,4 % 4,5 % 13,6 %

Sachbeschädigung 1.034 979 -5,3 % 30,9 % 27,8 %

Vermögen & Fälschung 1.778 1.777 -0,1 % 59,7 % 59,1 %

Widerstand gg. Vollstr-B 30 38 +26,7 % 100 % 100 %

Straßenkriminalität 1.960 1.714 -12,6 % 25,8 % 26 %

Gewalt gegen Einsatzkräfte: 2025 wurden in Südhessen 461

Polizei- sowie 26 Einsatzkräfte von Rettungsdienst und

Feuerwehr Opfer von Straftaten, ein Anstieg von fast 28 % bei

der Polizei. Besorgniserregend sind die zunehmenden

Widerstandshandlungen (245 Fälle, davon 122 tätliche

Angriffe). Diese Entwicklung zeigt, dass der Respekt

gegenüber Einsatzkräften gestärkt werden

muss, um sie vor Angriffen zu schützen.

„Der Landkreis Darmstadt –

Dieburg ist der drittsicherste 

Landkreis in Hessen. Das 

Kriminalitätsgeschehen zeigt 

sich, trotz gesellschaftlicher 

Herausforderungen, 

unauffällig.“
Hartmut Scherer

Ltd. Polizeidirektor

Landkreis Darmstadt–Dieburg
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